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Vizemeister unterliegt 23:32

Schwanewede. Den Saisonabschluss in der 
Handball-Oberliga hatte sich die weibliche 
C-Jugend der HSG Schwanewede/Neuenkir-
chen anders vorgestellt. Während der Rest 
der Liga mit seinem Programm schon eine 
Woche vorher durch war, bekamen die 
„Schwäne“ im Nachholspiel vor heimischer 
Kulisse vom BV Garrel einen 23:32 
(13:14)-Stimmungsdämpfer verpasst. Eine 
Woche zuvor hatten sie gegen den gleichen 
Gegner mit 37:33 triumphiert. Die Niederlage 
darf als Schönheitsfehler angesehen werden, 
da die HSG schon vor dem Match als Vize-
meister feststand, was ihr sowohl für die C- 
als auch die B-Jugend die Teilnahme an der 
Regionalliga-Relegation garantiert.

„Das hat bei uns zu einem Spannungsab-
fall geführt“, war der HSG-Trainer Henning 
Schomann überzeugt. Sein Team konnte 
unter der Woche krankheits- und verlet-
zungsbedingt nur dezimiert trainieren und 
musste auf die angeschlagene Lenja Ober-
meyer verzichten. „Wir sind froh, dass bei 
uns schon alles vorher geregelt war“, er-
gänzte er. Als Liga-Neuling hatte sich sein 
Team, das er zusammen mit Heiko Sander 
trainiert, mit 31:9 Punkten ohnehin prächtig 
geschlagen. Den Gastgeberinnen fehlte 
gegen Garrel nicht nur die nötige Grund-
spannung, sie agierten im aufgebauten Spiel 
auch zu behäbig. Dennoch befanden sie sich 
mit dem Kontrahenten zwölf Minuten vor 
dem Abpfi ff auf Augenhöhe (21:22). Danach 
fehlte den „Schwänen“ das Glück, weil sie 
sechsmal frei stehend entweder am Pfosten, 
der gegnerischen Torhüterin oder der eige-
nen Abschlusspräzision scheiterten, weshalb 
die Gäste vorentscheidend auf 29:21 davon-
zogen (43.).

Während Henning Schomann jetzt bei der 
C-Jugend aussteigt und sich voll auf sein 
künftiges Traineramt bei den Verbandsliga-
Männern konzentriert, übernehmen Annika 
Bienhoff und Annika Haase die Mannschaft. 
Heiko Sander bildet ab sofort in der B-Jugend 
mit Malte Rogoll das Trainerduo.

HSG Schwanewede/Neuenkirchen: Hris-
tova; Sander (3/1), Rohdenburg (10/1), L. 
Brandt, Müller, Schomann (1), Huwig (1), 
Bauer (1), Kuhn, Gralow (4), Thamm (3).

Stimmungsdämpfer 
für HSG-Mädchen
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Malina Gralow erzielte gegen den BV Garrel 
vier Treffer. FOTO: OLAF KOWALZIK

Ein halber Brettpunkt fehlt zum Klassenerhalt
Der Schach-Klub Bremen-Nord steigt nach der 3:5-Heimniederlage gegen Osnabrück aus der Landesliga ab

Bremen-Nord. Wie bitter ist das denn? Sie 
hatten bis zuletzt gehofft und auch am fi na-
len Heimspieltag entwickelte sich eine wahre 
Mammutpartie gegen die SG Osnabrück. 
Doch am Ende des Tages zählte das alles 
nichts mehr: Der Schach-Klub Bremen-Nord 
war nach der 3:5-Heimniederlage als Tabel-
lenvorletzter aus der Landesliga abgestiegen 
und muss in der kommenden Saison in der 
Verbandsliga antreten.

„Irgendwie spiegelte auch dieser Kampf 
am letzten Spieltag die gesamte Saison wi-
der: Am Ende fehlte meist ein Punkt zum Er-
folgserlebnis“, sagte ein enttäuschter Mann-
schaftsführer Gerd Janusch. Verständlich, 
denn dieser Abstieg kam mit dem wohl 
knappsten aller Ergebnisse zustande. Auf-
grund der Tabellenkonstellation waren die 
Nordbremer am Ende mannschaftspunkt-
gleich mit den Teams aus Logabirum und 
Ammerland. In diesem Fall werden die Brett-
punkte zu Rate gezogen und dort fehlte dem 
SKBN am Ende ein halber Brettpunkt zum 
rettenden Platz acht.

In diesem Endspiel um den Klassenerhalt 
hatten die Nordbremer die SG Osnabrück zu 
Gast, die selbst noch ihre Chancen auf den 
Aufstieg in die Oberliga wahren wollten. Ent-
sprechend hart umkämpft war das Match und 
auch nach drei Stunden Spielzeit war noch 

keine Tendenz erkennbar. Youngster Jan-
Okke Rockmann, der an Brett acht mal wie-
der in der ersten Mannschaft aushalf, kam mit 
Materialnachteil aus der Eröffnung, machte 
es seinem Kontrahenten Steven Koß aber so 
schwer wie möglich. Als viele schon an ein Re-
mis geglaubt hatten, landete Rockmann dann 

aber in einem aussichtslosen Damenendspiel 
und die Osnabrücker gingen in Führung.

Thorsten Döscher hielt an Brett fünf mit 
Schwarz gut dagegen. In einer remisverdäch-
tigen Stellung konnte er gegen Frank Brüg-
gemann aber in ein besseres Endspiel abwi-
ckeln und den Ausgleich für den SK Bremen-

Nord herstellen. Die Freude war jedoch nur 
von kurzer Dauer. Gerhard Lunkmoss sah 
sich an Brett sechs gegen Wilken Brunner 
einem heftigen Königsangriff ausgesetzt, 
gegen den es keine Verteidigung gab. Aber 
wieder konnten die Gastgeber zurückkom-
men: Carsten Koch gelang es an Brett sechs 
gegen Dieter Hischemöller, mit Schwarz den 
gegnerischen König in der Mitte zu halten. 
Sein Angriff schlug letztlich durch und der 
Ausgleich zum 2:2 war geschafft.

Nun richtete sich der Blick zur ersten Zeit-
kontrolle hin an die Spitzenbretter. Doch 
dort entschied sich der Kampf zu Ungunsten 
der Gastgeber. Denn sowohl Peter Issing am 
Spitzenbrett gegen Fidemeister Stephan 
Haskamp als auch Gerd Janusch an Brett 
zwei gegen Steffen Rachut (in Zeitnot) muss-
ten sich geschlagen geben.

„Nun musste schon ein Wunder her“, ora-
kelte Gerd Janusch, doch dieses Wunder 
blieb aus. Wolfgang Müller, der an Brett sie-
ben ebenfalls wieder in der ersten Mann-
schaft aushalf, probierte einiges in der Eröff-
nung und spielte mit Schwarz auf Gewinn. 
Aber sein Gegenüber Ingmar Bennemann 
verteidigte sich umsichtig, mehr als ein Re-
mis war dadurch nicht möglich. Einen hal-
ben Punkt erreichte auch Robert Kosak an 
Brett vier. Auch hier wehrte sein Gegner 
Marc Selker alle Gewinnbemühungen ab – 
der Abstieg war besiegelt.
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Schwanewede. Die Kunstradsportlerinnen 
des RS Niedersachsen Schwanewede schaff-
ten es am vergangenen Wochenende bei den 
Deutschen Hallenradsport-Meisterschaften 
der Junioren in Moers gleich zweimal auf das 
Siegertreppchen. Im Vierer-Kunstradsport 
sicherte sich das Team die Bronzemedaille, 
im Sechser-Kunstradsport wurden Melieke 
Sentürk, Alea Becker, Milan Knoch, Rieke 
Allkämper, Maria Pape und Liana Veeser Vi-
zemeister. Die Mannschaften des RV Neuen-
kirchen belegten im Vierer den elften Rang 
und landeten im Sechser auf dem fünften 
Platz.

Den Auftakt bei den nationalen Titel-
kämpfen machten die Schwestern Johanna 
und Anna-Lena Meyer aus Neuenkirchen im 
Zweier-Kunstradsport. Das Duo hatte aller-
dings keinen guten Tag erwischt. Beim Auf-
gang zum Lenkersitzsteiger mit Schultersitz 
kam es zum Doppelsturz, und so fi elen auch 
die Punkte. Nach dem Wechsel von einem 
auf zwei Kunsträder misslang auch noch der 
Aufgang zum Kehrsteuerrohrsteiger. Zwar 
konnten die beiden Sportlerinnen ihre üb-
rige Kür sicher und sauber zeigen, doch die 

deutlichen Punktabzüge führten dazu, dass 
sie schließlich auf dem sechsten Rang lan-
deten.

Ines Allkämper, Merle Fuchs, Clara Mar-
quart und Philina Deckert aus Neuenkirchen 
gingen im Vierer von Platz elf aus in den 
Wettkampf. Sie fuhren ihre Kür ohne Sturz 
durch und erhielten von den Kampfrichtern 
90,89 Punkte. Das bedeutete eine neue per-
sönliche Bestleistung und eine Verbesserung 
auf den neunten Platz. Das Schwaneweder 
Quartett lag in dieser Disziplin nach der Auf-
stellung aussichtsreich auf dem vierten 
Rang. Mit sauber ausgeführten Standdre-
hungen begannen Melieke Sentürk, Alea Be-
cker, Milan Knoch und Rieke Allkämper 
ihren Vortrag.  Ein kleines Problem gab es 
beim Anfahren zur Wechselrunde im Steiger 
rückwärts. Beim erneuten Ansetzen zu die-
ser Übung klappte jedoch alles. Nachdem 
sich die Nervosität wieder gelegt hatte, ab-
solvierten die Schwanewederinnen Übung 
für Übung mit sicherer Ausstrahlung. Trotz 
des Zeitverlustes durch den kleinen Fehler 
beendete das Quartett seinen Vortrag auf die 
Sekunde genau mit Ablauf der fünfminüti-
gen Kürzeit. Mit ihrem Endergebnis von 
146,96 Punkten übernahmen sie zunächst die 

Führung. Die auf Platz drei liegende Mann-
schaft aus Wiednitz stürzte bei einer Tor-
fahrt, und so rutschte sie mit ihrem Resultat 
von 145,13 Zählern hinter Schwanewede zu-
rück. Damit sicherte sich der Vierer der Trai-
nerinnen Anna Sgonina und Franziska Sen-
türk die Bronzemedaille.

Sturzfrei kamen Finn Lüershen, Merle 
Fuchs, Philina Deckert, Clara Marquart, La-
nah Lias und Noura Ebid durch ihre Kür im 
Sechser-Kunstradsport. Das Neuenkirchener 
Team hatte lediglich bei der Mühle mit drei 
Einzelfahrern im Steiger rückwärts eine 
Schrecksekunde, als die Übung nur mit 
einem kräftigen Wackler beendet werden 
konnte. Die ausgefahrenen 91,34 Punkte 
markierten eine neue persönliche Bestmarke 
für dieses Team und Platz fünf.

Spannend ging es im Sechser beim Kampf 
um den Titel zu. Schwanewede reichte 174,80 
Schwierigkeitspunkte ein, das Team vom 
RMSV Aach stellte mit 174,30 nur einen hal-
ben Punkt weniger auf. Zunächst musste die 
Mannschaft aus Aach ihre Kür präsentieren. 
Zwar fuhr sie mit hohem Tempo, und da-
durch wirkte ihre Kür phasenweise etwas 
hektisch, doch sie konnte alle Höchstschwie-
rigkeiten ohne Probleme auf die Fläche brin-

gen. Dafür erhielt sie 161,28 Punkte. Als 
letzte Starter stellten sich Maria Pape, Liana 
Veeser, Melieke Sentürk, Alea Becker, Milan 
Knoch und Rieke Allkämper dem Kampfge-
richt. Zum Auftakt präsentierte der Schwa-
neweder Sechser sehr sauber ausgeführte 
Drehungen und zeigte die folgenden Übun-
gen in sicherer Manier. Allerdings schlich 
sich bei den Steigerdrehungen ein Fehler ein, 
und eine Sportlerin musste ihre Drehung ab-
brechen. Dadurch gab es Punktabzug. Zwar 
ließen sich die Sportlerinnen dadurch nicht 
aus der Fassung bringen und setzten ihre Kür 
souverän fort, doch die Minuspunkte ließen 
das Endergebnis auf 142,52 Punkte schrump-
fen. Dennoch war das eine persönliche Best-
leistung, doch der Titel ging an das Team aus 
Aach. „Wir sind trotzdem sehr zufrieden mit 
der Leistung unseres Teams“, zogen die bei-
den Trainerinnen am Ende ein positives Re-
sümee.

Die Schwaneweder Medaillengewinnerin-
nen wurden nach ihrer Rückkehr am Sonn-
tag von zahlreichen Freunden und den Fa-
milien am Vereinsheim empfangen. Hier 
wurden die Ereignisse der Meisterschaft und 
die tollen Ergebnisse noch einmal ausführ-
lich gewürdigt.

Silber und Bronze für Schwanewede
Sechser und Vierer überzeugen bei den Deutschen Kunstradmeisterschaften der Junioren in Moers
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Der Junioren-Sechser mit Melieke Sentürk (von links), Milan Knoch, Maria Pape, Liana Veeser, Alea Becker und Rieke Allkämper vom RS Niedersachsen Schwanewede holte die Silberme-
daille bei der Deutschen Meisterschaft in Moers. FOTO: FR

Carsten Koch holte gegen Osnabrück einen ganzen Punkt musste sich mit dem SK Bremen-Nord 
jedoch mit 3:5 geschlagen geben. FOTO: JAKOB RICHTER

FUSSBALL
    Bezirksliga Lüneburg 3
  SV Aschwarden – TB Uphusen  0:2
TV Oyten – SV Vorwärts Hülsen  0:1
SV Anderlingen – FC Verden 04 II  3:0
SV Ippensen/Wohnste – TuSG Ritterhude  3:0
MTV Riede – TV Sottrum  3:1

     1.   SV Vorwärts Hülsen   25   20   2   3   71 : 25   62 
    2.   TV Oyten   26   18   3   5   70 : 30   57 
    3.   TB Uphusen   25   16   4   5   72 : 27   52 
    4.   Heeslinger SC II   25   17   1   7   70 : 30   52 
    5.   SV Anderlingen   26   16   4   6   70 : 41   52 
    6.   SG Unterstedt   25   15   2   8   61 : 38   47 
    7.   FC Verden 04 II   24   14   2   8   59 : 40   44 
    8.   FC Worpswede   23   12   2   9   62 : 49   38 
    9.   SV Ippensen/Wohnste   25   9   4   12   39 : 46   31 
    10.   TV Sottrum   24   7   5   12   40 : 43   26 
    11.   MTV Riede   25   7   4   14   40 : 72   25 
    12.   TSV Fischerhude-Quelkhorn   25   5   9   11   37 : 57   24 
    13.   TuSG Ritterhude   24   7   3   14   33 : 73   24 
    14.   Rotenburger SV II   26   6   2   18   33 : 68   20 
    15.   SV Aschwarden   26   4   2   20   28 : 80   14 
    16.   MTSV Selsingen   26   2   1   23   16 : 82   7    

    Kreisliga Osterholz
  SV Löhnhorst – TSV Meyenburg  3:2
TSV Wallhöfen – ASV Ihlpohl  1:3
SV Nordsode – SG Platjenwerbe  3:1
SV Lilienthal-Falkenberg – SV BW Bornreihe II  4:2
FC Hambergen – TSV Eiche Neu St. Jürgen  1:3
SV GW Beckedorf – ATSV Scharmbeckstotel  5:1
TSV Dannenberg – VSK Osterholz-Scharmb. II  1:2

     1.   SV Lilienthal-Falkenberg   24   18   5   1   72 : 24   59 
    2.   TSV Eiche Neu St. Jürgen   26   13   9   4   79 : 37   48 
    3.   TSV Wallhöfen   25   13   9   3   55 : 30   48 
    4.   VSK Osterholz-Scharmb. II   26   12   7   7   58 : 46   43 
    5.   TSV Dannenberg   25   13   2   10   63 : 53   41 
    6.   ASV Ihlpohl   26   13   2   11   54 : 48   41 
    7.   TSV Meyenburg   25   11   7   7   68 : 49   40 
    8.   SV BW Bornreihe II   25   10   5   10   61 : 54   35 
    9.   FC Hansa Schwanewede   24   9   7   8   49 : 41   34 
    10.   SV GW Beckedorf   24   9   6   9   38 : 48   33 
    11.   SV Löhnhorst   24   9   2   13   44 : 47   29 
    12.   FC Hambergen   24   9   2   13   43 : 55   29 
    13.   SV Komet Pennigbüttel   24   8   4   12   47 : 58   28 
    14.   SG Platjenwerbe   25   7   3   15   40 : 70   24 
    15.   SV Nordsode   24   3   5   16   33 : 73   14 
    16.   ATSV Scharmbeckstotel   25   2   3   20   30 : 101   9    
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